
Die Protokolle
In den letzten Tagen war viel von geheimen Protokollen
die Rede, die die Knackpunkte zwischen den
Koalitionspartnern offenlegen. Für die nächsten Tage
wurden uns vom Nachrichtenmagazin Profil weitere
Enthüllungen versprochen. Inzwischen wurden diese
Protokolle vom Polit-Twitteraner Mario Zechner
veröffentlicht. Wir können nicht beurteilen, ob es sich
bei den so bekannt gewordenen Protokollen zu den
Verhandlungen zwischen FPÖ und ÖVP sowie zu den
Verhandlungen ÖVP - SPÖ - NEOS um die tatsächlichen
Protokolle oder nur um Fälschungen mit dem Ziel der
Beeinflussung der öffentlichen Meinung handelt.
Dennoch ist diese Information so brisant, dass wir sie
unseren Mitgliedern zur Verfügung stellen wollen. Wir
weisen allerdings darauf hin, dass die Texte sehr kritisch
zu lesen sind! Nur die Zeit wird zeigen, ob es sich bei
diesen Protokollen um die Originale handelt und ob
diese Pläne überhaupt umgesetzt werden. Das Protokoll
zu den Verhandlungen zwischen FPÖ und ÖVP folgt
weitgehend einem Ampelsystem, so das
Nachrichtenmagazin Profil. Grün = Einigung. Gelb = noch
zu verhandeln. Rot = keine Einigung, Chefsache.

Das Bildungssystem und die Universitäten in den
Protokollen der Verhandlung zwischen FPÖ und ÖVP
Wie in der Einleitung erwähnt, können wir den
Wahrheitsgehalt dieser Protokolle nicht überprüfen. Wir
geben daher nur den Inhalt und die Seitenzahlen an und
bitten unsere Leserschaft, sich selbst ein Bild zu
machen.
UG 7 – Bildung, Wissenschaft und Forschung ab Seite 84
Im Bereich der tertiären Bildung und Forschung wird
eine Neustrukturierung des Universitätsangebots,
zeitgemäße Finanzierungsmodelle und eine Rückkehr zu
Vollstudiengängen angestrebt. Die Parteien verpflichten
sich zudem alle Bildungseinrichtungen von
„ideologischem Ballast“ zu befreien. Hierzu wird ein
Genderverbot als essenziell betrachtet. Eine Evaluierung
der BMS/BHS in Hinblick auf die Bedürfnisse der
Wirtschaft ist ebenso geplant wie eine optimale
Anrechnung von BHS-Qualifikation bzw. entsprechender
Kompetenzen auf Hochschulstudien; dies wird mit einer
umfassende Reform der Pädagog*innenausbildung und
einer Modernisierung des Lehrerdienstrechts
verbunden (Seite 94).

Planung, Diversifizierung und Finanzierung des tertiären
Bildungssektors ab Seite 95:
Universitäten bleiben zentrale Stätten der
Grundlagenforschung und forschungsgeleiteten Lehre,
während Fachhochschulen praxisorientierte Aus-
bildungsangebote bereitstellen sollen. Das
Promotionsrecht bleibt grundsätzlich den Universitäten
vorbehalten, mit der Ausnahme des Institute of Science
and Technology Austria (ISTA). Die nachhaltige Planung
und Finanzierung des tertiären Sektors soll auf Basis
eines langfristigen österreichischen Hochschulplans
erfolgen, der regelmäßig aktualisiert werden soll.
Geplant ist weiters der Ausbau der Fachhochschulen zur
Entlastung der Universitäten und die gezielte
Weiterentwicklung der pädagogischen Hochschulen.
Ebenso die Transformation bestehender Universitäten,
beispielsweise durch die Etablierung von Gesundheits-
universitäten. Eine zentrale Universitätsagentur soll die
Qualität und Internationalität des tertiären Sektors
sichern. Von der Neustrukturierung des Universitäts-
angebots wird gesprochen; ebenso von einem gesetzlich
verankerten österreichischer Hochschulplan für den
gesamten tertiären Sektor, der einen Planungshorizont
von acht Jahren hat und alle drei Jahre rollierend
adaptiert wird (Seite 97). Die Neuausrichtung der TU-
Oberösterreich ist geplant. Die Finanzierung privater
Hochschulen soll in einer begründeten Situation
befristet gewährt werden und die gesetzliche
Absicherung der Finanzierung der Fachhochschulen
verbessert werden (Seite 98).
Eine Weiterentwicklung und Stärkung der Kooperation
von Fachhochschulen und Universitäten in der
Doktoratsausbildung ist vorgesehen. Für die Senate der
Universitäten wird diskutiert ob die Vertretung der
Studierenden nurmehr beratende Stimme haben soll
(Seite 99). Bezüglich der Kettenverträge für das
Drittmittelpersonal soll die Rechtslage dahin reformiert
werden, dass das Drittmittelpersonal im PostDoc-
Bereich künftig befristet bis zum Ende der
Drittmittelfinanzierung angestellt werden kann (Seite
100). Prüfungsangebote in lehrveranstaltungsfreier Zeit
im Sommer und Februar sollen ausgeweitet werden.
Bezüglich der ÖH-Mitgliedschaft wird eine Möglichkeit
eines Opt-out aufgrund von gesetzlich definierten
Gründen diskutiert (Seite 101).
Auf Seite 103 wird wissenschaftliche Exzellenz statt
Ideologie gefordert und Beispiele wie Quantenphysik/-
technologie, Produktionstechnologie, Mikroelektronik,
Life Sciences, Materialforschung, Künstliche Intelligenz
und Weltraumforschung angeführt.

Wird dieser Newsletter im PDF-Format in einem Browser geöffnet,
können durch Anklicken der Links diese aufgerufen werden.
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https://www.derstandard.at/story/3000000256616/geheime-protokolle-legen-knackpunkte-zwischen-blau-schwarz-offen
https://www.profil.at/oesterreich/blau-schwarze-verhandlungsprotokolle-das-haben-sie-mit-uns-vor/403008838
https://bsky.app/profile/badlogic.bsky.social/post/3lhrlonws2c23
https://mariozechner.at/uploads/protokoll.pdf
https://mariozechner.at/uploads/protokoll-oevp-spoe-neos.pdf


Das Bildungssystem und die Universitäten in den
Protokollen der Verhandlung zwischen ÖVP, SPÖ und
NEOS
07-02 WISSENSCHAFT ab Seite 281
Umsetzung einer Hochschulstrategie 2040 mit
Betonung der Profilbildung und -schärfung und einer
neuen Arbeitsteilung im Hochschulsystem. Integration
der I:TU in die Johannes-Kepler-Universität Linz.
Evaluierung der arbeitsrechtlichen Grundlagen für
wissenschaftlich-künstlerisches Personal, mit dem Ziel,
unbefristete Verträge weiter auszubauen, bei
gleichzeitiger Sicherstellung der Rahmenbedingungen
einer notwendigen Auflösung des Dienstverhältnisses.
Abschaffung der Mindeststudienleistung, Ausbau der
hybriden Lehre, Erhöhung der Abschlussquoten (Seite
282 und 283). Für Fachhochschulen soll die Prüfung
eines Promotionsmodells in Kooperation mit
europäischen Hochschulen mit Promotionsrecht
erfolgen. Ebenso wurde die Erhöhung der
Studienbeihilfe, die Wiedereinführung der staatlichen
Studienheimförderung, E-Voting für ÖH Wahlen, und
eine Umstrukturierung der Mensen GmbH diskutiert.
Die Schwerpunktsetzung der Hochschuleinrichtungen
sollte im Bereich MEDIZIN / KI / DIGITALISIERUNG /
MINT liegen (Seite 284).
Ebenso geplant war ein Fast-Track-Verfahren ab Post-
Doc Level zur Erlangung der Rot-Weiß-Rot-Karte (Seite
285).

Cartoon erstellt mit Microsoft Designer

Der ULV an der TU Graz in 3 Sätzen
➢ Der ULV ist unabhängig und vertritt seit Jahrzehnten

die Interessen des wissenschaftlichen Personals mit
Schwerpunkt „Mittelbau“, zu dem auch unsere
großteils befristeten Dissertant*innen (Praedocs)
gehören, als wahlwerbende Gruppe für den Senat.

➢ Der ULV arbeitet in universitären Gremien an der
Gestaltung von Richtlinien, Satzungsteilen, usw. mit,
damit wir alle (möglichst) in Ruhe lehren und
forschen können!

➢ Unsere Bundesvertreter*innen sind auch in die
Gehaltsverhandlungen eingebunden und helfen mit,
dass wir von unserer Arbeit auch leben können!

Geplante Veranstaltungen unseres ULV an der TU Graz

• Die Generalversammlung des ULV an der TU Graz
und die Neuwahl des Vorstandes findet am
Mittwoch, den 12.03.2025 von 17:00 – 18:00 im
Hörsaal I in der Alten Technik, Rechbauerstraße 12
statt.

• 12. März 2025: „Neuigkeiten aus dem
Kollektivvertrag, aktuelle Entwicklungen an den
Universitäten“ mit Dr. Stefan Schön, Mittwoch,
12.03.2025 um 18:00 Uhr im Hörsaal I, Alte Technik,
Rechbauerstraße 12, Kellergeschoß.

• 5. Mai 2025: „Out of TU-Graz/University: Karriere
mit und durch Social Media – Was muss man als
Bewerber bieten, um positiv aufzufallen?“ mit David
Oliver Ertler, Montag, 05.05.2025 um 17:00 Uhr im
Hörsaal II, Alte Technik, Rechbauerstraße 12,
Kellergeschoß.

Clubabende
Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege,
wieder dürfen wir in Zusammenarbeit des ÖIAV-
Regionalvereines SÜD mit alumniTUGraz 1887 und dem
Verband des wissenschaftlichen und künstlerischen
Personals der TU Graz (ULV) alle Mitglieder herzlich zu
den Clubabenden im Jahr 2025 (jeweils am letzten
Mittwoch im Monat, um 19:00 Uhr, im Alumni-
Clubraum, 8010 Graz, Petersgasse 10) einladen:

Auf Ihr/Euer Kommen freut sich 
und verbleibt mit besten Grüßen
Otto Leibniz

Allgemeine Infos zum ULV sind auf 

unserer Webseite abrufbar: 

tug.ulv.at

Unterstützen Sie uns mit Ihrer 
Mitgliedschaft oder noch besser: 

Engagieren Sie sich im ULV!
Anmeldeformular siehe Webseite
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